
Erfahrungsbericht - Mein ERASMUS-Semester an der Universität 

von Aveiro (Portugal)  

Warum überhaupt ein Auslandssemester? 

Für mich war die Entscheidung schnell gefallen, dass ich ein Auslandssemester 

machen werde. Die Gründe möchte ich im Folgenden erläutern: 

Der erste Grund ist, dass man viele neue und nette Menschen aus der ganzen Welt 

kennen lernt. Von Anfang Februar bis Ende Juni 2018 war ich in Aveiro / Portugal und 

habe jetzt u.a. Bekanntschaften aus den Niederlanden, da meine Mitbewohner aus 

den Niederlanden kamen. Zudem habe ich Freundschaften mit Portugiesen geknüpft. 

Außerdem habe ich jetzt neue Freunde aus Belgien, Frankreich, Rumänien, Polen und 

Tschechien gewonnen. Des Weiteren dient ein Auslandssemester dazu, den eigenen 

Horizont zu erweitern und sich persönlich weiterzuentwickeln. Außerdem verbessert 

man seine Englischkenntnisse enorm, da man gezwungen wird, Englisch zu sprechen. 

Jeder weiß, dass dies für jedwede internationalen Tätigkeiten perfekt ist. Ein 

Auslandssemester bietet auch die Gelegenheit, günstig tolle Reisen zu unternehmen. 

Denn als Erasmusstudent erhält man viele tolle Rabatte durch das ESN-Programm, 

worauf ich später im Bericht noch näher eingehen möchte. Trotzdem ein Beispiel 

vorweg: Das ESN- Office vom International Office erteilt jedem einzelnen Studenten 

eine ESN- Karte, wo man zum Beispiel Rabatte auf Flüge mit Ryanair bekommt. Diese 

Karte erhält man direkt am ersten Tag vom International Office, gegen ein kleines 

Entgelt. Die Karte sieht so aus: 

 

 

 

 

 

 

 

Warum ein Semester in Portugal? 

Portugal ist ein südeuropäisches Land auf der iberischen Halbinsel und grenzt an 

Spanien. Seine Lage am Atlantik hat Vieles beeinflusst: Stockfisch (portugiesisch: 

„Bacalhau“) und gegrillte Sardinen zählen zu den Nationalgerichten, die Strände an 

der Algarve sind beliebte Reiseziele und ein Großteil der Architektur stammt aus dem 

16. bis 19. Jahrhundert, als Portugal eine bedeutende Seemacht war. Für Portugal 

habe ich mich entschieden, da Aveiro auch „Venedig Portugals“ genannt wird und da 

es am Meer liegt. Für nur 2,40 € hat man die Möglichkeit, mit dem Bus zum Strand zu 

fahren. Es gibt zwei Orte, wo man hinfahren kann: „Barra“ und „Costa Nova“. Manche 

streiten, welcher Strand der schönere ist. Ich persönlich finde „Costa Nova“ schöner, 

da es zum einen der Ort mit den schönen bunten gestreiften Häusern ist und zum 

anderen einen Strand hat, wo das Meer sauberer ist. Der Ort „Barra“ liegt am großen 

Hafen, wo die Schiffe ein- und ausfahren. Dadurch wirkt das Wasser etwas unsauber. 



Das ist aber nicht so schlimm. Die Fahrt dauert mit dem Bus nur 20 Minuten. In „Barra“ 

gibt es auch die Möglichkeit zu surfen. Surfkurse werden für Erasmusstudenten ab    

10 € angeboten, wenn sich genug Personen für den Surf-Tag finden. Freunde 

bezahlen 15 €, wenn sie kein Erasmusstudent in Aveiro sind. Die Anzahl der Personen 

spielt dabei keine Rolle. Da sich immer genug Erasmusstudenten gefunden haben, 

habe ich eigentlich immer nur 10 € pro Kurs bezahlt. In Facebook gibt es folgende 

Gruppe, die ich jedem der im Meer surfen gehen möchte, empfehlen möchte: „Surfing 

Aveiro (Secret Surf School)“. Neben dem schönen Strand und dem Surfangebot ist die 

Lage von Aveiro ein weiterer Aspekt, warum man ein Semester in Portugal verbringen 

sollte. Man kommt ganz schnell mit dem Zug in andere Orte und kann sich seine 

Verbindungen über die Internetseite https://www.cp.pt/passageiros/pt ganz bequem 

heraussuchen. Ich kann Porto und Coimbra sehr empfehlen, da die Entfernungen zu 

diesen Orten überhaupt nicht weit sind. Die Züge fahren rund um die Uhr. Auch das 

Essen in Portugal war für mich ein tolles Erleben. Wer Fisch und Meeresfrüchte liebt 

ist in Portugal genau richtig. Ich persönlich liebe Fisch und habe mich dahingehend toll 

ausprobiert. Wie eben schon kurz erwähnt, zählt der Bacalhau zu der portugiesischen 

Küche. Es gibt mehrere Zubereitungsmöglichkeiten, die allerdings nicht ganz einfach 

sind. Auch „Pastel del Nata“ und „Francesinha“ sind weitere absolut empfehlenswerte 

portugiesische Spezialitäten. Ich habe die Universität in Aveiro ausgewählt, da sie 

Kurse in Englisch anbietet. Zu den Kursen möchte ich später im Erfahrungsbericht 

mehr sagen. Auch das mediterrane Klima spricht sehr für Portugal. So oft die Sonne 

auch scheint, so darf man aber seine Regenkleidung nicht Zuhause vergessen. Bei 

mir hat es leider öfter geregnet. Regenschirme gehen durch den starken Küstenwind 

schnell kaputt. Das wird aber nicht wegweisend für künftige Erasmusstudenten sein.  

Wer kann einem im Ausland besonders am Anfang helfen? 

Jeder, der ein Auslandssemester macht, bekommt einen Buddy zugewiesen. Ich 

habe erst kurz vor Antritt meiner Reise eine E-Mail vom International Office erhalten 

mit dem Namen meines Buddys. Ich habe Sie dann direkt angeschrieben. Ein Buddy 

ist ein Student oder eine Studentin von der Universität Aveiro. Er oder sie hilft dir 

besonders in den ersten Tagen, dass du dich zurechtfindest. Ich habe mich von 

Anfang an mit meinem Buddy super gut verstanden. Wir sind sofort Freunde 

geworden. Über meinen Buddy habe ich dann auch andere Portugiesen schnell 

kennen gelernt.  

Was ist das ESN Programm? 

Zunächst möchte ich auf folgende Facebookgruppe verweisen: „Erasmus Student 

Network Aveiro - ESN Aveiro“ - Dort würde ich auf jeden Fall beitreten. Hier bekommst 

du viele Infos vom ESN-Office und kannst auch deine Fragen mit einer persönlichen 

Nachricht stellen. Eine Antwort erhältst du relativ zügig. Im ESN- Programm wirken 

Studenten der Universität von Aveiro mit, die sich für dich während des ganzen 

Semesters einsetzen und jede Woche mindestens zwei Veranstaltungen für die 

Erasmusstudenten von Aveiro planen. Unter den Veranstaltungen versteht man 

„Beachparty´s, Countrymeetings, Buddydinner, Farewell Galadinner und viele weitere 

Veranstaltungen. Ich möchte nicht weiter darauf eingehen. Ich kann nur sagen, dass 

alle Veranstaltungen verdammt gut organisiert waren und sehr viel Spaß gemacht 

haben. 



Was für Kurse habe ich belegt? 

Ich habe insgesamt 5 Module belegt und somit 30 ECTS gesammelt. Die Vorlesungen 

waren - wie schon angesprochen - alle in Englisch. Ich habe Qualitätsmanagement 

(45727), Marketing (45789), Unternehmertum (43948), Wirtschaft und internationales 

Geschäft (41211) und einen portugiesischen Sprachkurs- A1 (46033) belegt. Für jeden 

Kurs gab es 6 Credit´s. Als Hinweis möchte ich geben, dass man bei der Kurswahl auf 

die Vorlesungssprache zu achten hat und dass man Kurse wählt, die auch in dem 

Semester angeboten werden. Diese sollte man dann in das Learning Agreement 

eintragen. Im Semester hat man dann aber immer noch die Chance Kurse zu ändern, 

wenn man mit seiner Vorauswahl nicht zufrieden war. Ich habe mich mit allen Lehrern 

gut verstanden und muss sagen, dass es gar nicht so schwer ist wie man vorneweg 

vermuten kann. Wenn man die Kurse gewählt hat, gibt es meistens zwei Möglichkeiten, 

die Kurse zu bestehen: Entweder wählt man Gruppenarbeiten während des ganzen 

Semesters oder man entscheidet sich für die Endprüfung. Ich persönlich habe mich für 

die Gruppenarbeiten entschieden, da es zum einen mehr Spaß macht und da man 

zum anderen viel einfacher die Module besteht.  

Was für Reisen habe ich gemacht? 

Einmal habe ich mit meinen Mitbewohnern ein Auto gemietet, mit dem wir nach 

Lissabon, Cabo da Roca, Sientra, Peniche und Nazaré gefahren sind. Lissabon ist 

eine unglaublich tolle und große Stadt mit vielen faszinierenden Aussichten von der 

Burg. Es bietet sich auch die Möglichkeit, vielen Straßenmusikern zuzuhören.  

Cabo da Roca ist der westlichste Punkt des Festlands des europäischen Kontinents. 

In Cabo da Roca hat man eine super Sicht auf gigantische Klippen. Man muss einfach 

selber hinfahren um sich von der Schönheit der Natur zu überzeugen.  

Der Nationalpalast von Sintra wurde im maurischen und manuelinischen Stil erbaut 

und fällt besonders durch seine zwei großen konischen Kaminschornsteine und die 

kunstvollen Verkleidungen mit Keramikfliesen (Azulejos) auf. Der auf einem Hügel 

gelegene Palácio Nacional da Pena aus dem 19. Jahrhundert ist für seine 

märchenhafte Gestaltung und herrlichen Ausblicke bekannt. 

Peniche und Nazaré sind am Atlantik gelegene portugiesische Städte in der 

Unterregion Oeste der Region Centro und der historischen Provinz Estremadura, die 

sowohl durch die vorgelagerte Inselgruppe der Berlengas als auch durch die zum 

Surfen geeigneten Wellen des Atlantiks touristische Bedeutung hat.  

Am Ende meines Semesters war ich noch auf den Azoren (São Miguel und Terceira), 

wo man in heißen Quellen (39,5°C) baden kann und die Natur hautnah erlebt. Dies ist 

ein absolutes Muss, dorthin zu fliegen. Jeder Ort ist einfach faszinierend und 

atemberaubend.  

 

 

 

 



Ein paar Impressionen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Fazit und Motivation für andere Studenten ein Auslandssemester in Aveiro zu 

machen: 

Nachdem ich viel über meine Erfahrungen und Erlebnisse berichtet habe, bleibt mir 

nichts anders über als zu sagen: „Es war eine verdammt gute Zeit in Portugal, die ich 

nicht missen möchte.“ Dies ist ein Grund um später wieder zurückzukommen und um 

Freunde wieder zu sehen.  

Ich würde jedem ein Auslandssemester empfehlen, da man durch so ein 

Auslandssemester nur Vorteile in vielerlei Hinsicht hat. 

Christoph Brockpähler 

 

 

 

 


